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JUGEND UND BILDUNG
UNSERE KINDERGÄRTEN UND SCHULEN

Umweltsündern auf der Spur
Kindergarten Großweikersdorf als Umweltpolizei

Das Thema Mülltrennung, Müllvermei-
dung und eine saubere Umwelt liegen 
den Kindergartenkindern besonders 
am Herzen. 

In Gesprächen und Bildungsangeboten 
erfahren die Kinder, wo der Müll hinge-
hört und warum Mülltrennung wichtig 
ist. Öfter erzählen sie von Wochenend-
ausflügen, bei denen sie Abfall in den 
Wiesen und Wäldern entdeckt haben. 
Also haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
Großweikersdorf sauber zu halten. Bei 
Spaziergängen erinnern die Kinder, ei-
nen Mistsack mitzunehmen, um even-
tuell entdeckten Unrat gleich einzusam-
meln. Besonders betroffen waren einige 
Kinder von dem vielen Abfall beim Tisch 
am Spielplatz. Mit viel Eifer und Hand-
schuhen wurde sofort alles eingesam-
melt und entsorgt! 

Außerdem wurde ein Muldenkipper aus 
Holz samt Mulden für den unterschied-
lichen Müll angeschafft. So können die 
Kinder auch im Freispiel richtiges Um-
weltverhalten trainieren und werden für 
dieses Thema sensibilisiert.

VS Großweikersdorf präsentiert stolz ihr Logo
Die Sonne als Symbol verbindet die Großweikersdorfer Schulen

Die Pädagogin Michaela Henschling ge-
staltete bereits vor einigen Jahren das 
Logo der Volksschule Großweikersdorf. 

Im Mittelpunkt des Logos steht als Sym-
bol die Sonne. Diese symbolisiert das 
offene Schulhaus und die fröhlichen 
Kinder, Lehrerinnen, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. die dieses mit Leben 
füllen.

Die Sonne ist auch im Logo der benach-
barten Mittelschule zu sehen, welches 

erst kürzlich neu gestaltet wurde, und 
zeigt somit den Zusammenhalt in un-

serer Gemeinschaft. Nun ziert das Logo 
- gut sichtbar für alle – das Schulhaus.

VOLKSSCHULE & TAGESELTERN

Radfahrprüfung bestanden 
Ein voller Erfolg für die Kinder der 4. Klassen der VS Großweikersdorf

Mit großem Eifer bereiteten sich die 
Kinder der 4a und 4b in den letzten Wo-
chen und Monaten für die Radfahrprü-
fung vor. 

Theoretisches Wissen wurde in der 
Schule gelernt, vertieft und auch mit Hil-
fe von Online-Übungsangeboten geübt.

Bei sonnigem Wetter durften die teilneh-
menden Schülerinnen und Schüler un-
ter Einhaltung der Hygienemaßnahmen 
dann die praktische Prüfung bestreiten.
Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern zur bestandenen Prü-
fung! Herzlichen Dank an alle unterstüt-
zenden Personen!

 

Tageseltern-Ausbildung des Hilfswerks startet
Spielend Geld verdienen

Im Herbst starten zwei geförderte 
Ausbildungskurse zur/zum (Mobilen) 
Tagesmutter bzw. Tagesvater. Anmel-
dungen für die Kurse in St. Pölten und 
Mödling sind bereits möglich.

Freie Zeiteinteilung, Zuhause arbeiten, 
Beruf und Familie/Freizeit vereinbaren: 
Mit diesen Benefits überzeugt die Tages-
eltern-Tätigkeit. Um Kinder bestmöglich 
in die Welt zu begleiten, bietet das Hilfs-
werk Niederösterreich eine qualitativ 
hochwertige Tageseltern-Ausbildung. 
Die rund 6-monatige Ausbildung zur/
zum (Mobilen) Tagesmutter/Tagesvater 
ist für viele Personen – auch für Quer-
einsteiger – oftmals der erste Schritt in 
die Selbständigkeit. Das Hilfswerk Nie-
derösterreich unterstützt dabei von An-
fang an. Beim Lehrgang werden künftige 
(Mobile) Tageseltern mit pädagogischen, 
entwicklungspsychologischen und orga-
nisatorischen Inhalten auf ihre Tätigkeit 
vorbereitet. 

Die nächsten Ausbildungen starten im 
Herbst in St. Pölten (10. September) und 
Mödling (5. Oktober), Anmeldungen sind 
bereits möglich. Für die Kurse trägt das 
Hilfswerk Niederösterreich den Großteil 

der Ausbildungskosten für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, die anschlie-
ßend eine Kooperation mit dem Hilfs-
werk eingehen. 

Nähere Informationen zur Kinderbetreu-
ung durch (Mobile) Tageseltern und zur 

Tageseltern-Ausbildung gibt es unter:

•	 05 9249 oder 
•	 infotageseltern.noe.hilfswerk.at
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Herzlichen Glückwunsch
Die Marktgemeinde Großweikersdorf gratuliert 
Michaela Walzer zur Dienstpostenbesetzung als 
off izielle Leiterin des NÖ Landeskindergartens 
Großweikersdorf ab 6. September 2021. 

Bewegung macht klug und hält fit
Gerade die Bewegung vor dem Unterricht fördert nachweislich die Konzentrationsfähigkeit

Zu Fuß gehen hilft  glücklich, gesund 
und geistig fit zu sein. SchülerInnen, 
die nicht mit dem Auto direkt vor die 
Schule gebracht wurden, konnten sich 
in den ersten 4 Stunden wesentlich bes-
ser konzentrieren. Körperliche Aktivität 
hat somit einen direkten Einfluss auf 
die schulischen Leistungen! Zusätzlich 
fördert das selbständige Meistern des 
Schulweges die Eigenständigkeit, sozia-
le Kompetenzen und die gute Laune.

Kinder bewegen sich gern. Genau diese 
Bewegungsfreude gilt es von klein auf 
zu fördern. Auf dem täglichen Weg in die 
Schule lässt sich Bewegung ganz leicht in 
den Alltag integrieren. Wird dieser Weg ak-
tiv – das heißt zu Fuß, mit dem Roller oder 
mit dem Fahrrad – zurückgelegt, kann 
damit bereits rund ein Drittel der täglich 
empfohlenen Bewegung abgedeckt wer-

den. Durch frische Luft  und Bewegung 
kommen die Kinder fit und konzentriert in 
der Schule an, während sie im Auto dösen 
und nicht richtig wach werden.

Beweggründe für mehr Bewegung
Wir verfügen von Geburt an über 100 Milli-
arden Nervenzellen im Gehirn. Wesentlich 
ist jedoch die Vernetzung dieser Nerven-
zellen. Der Einsatz der Sinne und des Kör-
pers verursachen Reize und diese führen 
zur Bildung von Synapsen. Bewegung und 
die Entwicklung des Intellekts hängen da-
her untrennbar zusammen. 
Elektronische Medien schulen zwar vi-
suelle und akustische Sinne - für die Kör-
perkoordination haben sie jedoch keinen 
Nutzen. Dafür muss sich der ganze Körper 
bewegen. Das gibt dem Kind ein Gespür 
von seinem Körper und der Raumvorstel-
lung. Der Gleichgewichtssinn wird dabei 

auch geschult. Bei wenig Bewegung fehlt 
auch die notwendige Koordination. Kin-
der fallen schneller hin und verletzen sich.
Auch die Psyche profitiert von der kör-
perlichen Bewegung. Angstzustände und 
Depression können vermindert werden. 
Der Schulweg wird so zu einem wichtigen 
Lern- und Erfahrungsraum für die Kinder.

Wie viel sollen sich Kinder bewegen?
Laut österreichischer Bewegungsemp-
fehlung sollen sich Kinder & Jugendliche 
mindestens 60 min. täglich bewegen. Da-
bei gilt: Je jünger die Kinder sind, umso 
mehr Bewegung. Insgesamt erfüllt ledig-
lich 1/5 der österreichischen SchülerIn-
nen diese Empfehlung. Natürlich sollen 
Kinder keinesfalls überfordert werden. 
Was zählt, ist die Bewegung an sich! Kin-
der dürfen dabei ruhig außer Atem kom-
men und schwitzen.

Österreichischer Stoffwindelgutschein
Der Windelgutschein für ein modernes, waschbares Wickelsys-

tem ist ein freiwilliges, landesweites Fördersystem, welches vom 
Verein WIWA koordiniert wird.

Der Windelgutschein ist bares Geld und wird von allen teil-
nehmenden Händlern beim Kauf einer Grundausstattung in 
Zahlung genommen. Eine Grundausstattung an waschbaren 

Windeln kostet mit dem Windel-Gutschein nur etwa € 150 (an-
statt rund € 250) und diese rechnen sich bereits nach 4 Monaten! 

Sie erhalten den Windelgutschein im Bürgerservice unserer Ge-
meinde bereits vor der Geburt Ihres Kindes gegen Vorlage Ihres 

Mutter-Kind Passes.  Weitere Infos unter www.verein-wiwa.at

01 // SOMMER-SCHWIMMKURS IM FREIBAD GROSSWEIKERSDORF --------------------------------------------------
Bereits das siebte Jahr in Folge gibt es die Intensivkurse in der ersten und dritten Ferienwoche.

Termin:   Kurs I: 5. bis 8. Juli  2021 (Ersatztag 9.7.) | Kurs II: 19. bis 22. Juli 2021 (Ersatztag 23.7.)
Ort:   Freibad Großweikersdorf
Uhrzeit:   Kinder 5 – 7 Jahre 16:00 bis 16:50 Uhr | Kinder ab 8 Jahren 17:00 bis 17:50 Uhr
  Erwachsene Grundkurs 18:00 bis 18:50 Uhr | Erwachsene Fortgeschrittene 18:00 bis 18:50 Uhr
Kosten:   EUR 90,00 pro Person und Kurs ( Familienrabatt: 1 Erw. + 1 Kind oder 2 Kinder -10%)
Anmeldung:  Schwimmtrainer Mag. Martin Keiml | 0660/5211177 | martin@meintraining.at | www.meintraining.at
Info:   Sollte auf Grund von Schlechtwetter ein Kurstag ausfallen, so steht der Freitag als Ersatztag zur Verfügung. 
  Änderungen der Kurszeiten vorbehalten.

02 // GLÜCKSPONY-REITPÄDAGOGIK --------------------------------------------------------------------------------
Tauche ein in die wunderbare Welt der Glücksponys! Lerne uns und unsere Tiere kennen, erfahre Interessantes über unsere vierbeini-
gen, kuscheligen Freunde, mache erste Erfahrungen am Pferderücken. Wir freuen uns auf Dich!

Termin:  Donnerstag, 8. Juli 2021 | 16:00 bis 17:30 Uhr
Ort:   3702 Oberrussbach, Grossweikersdorfer Straße 5
Kosten:  EUR 15,00 pro Kind
Anmeldung: per SMS oder WhatsApp bei Katharina Schmidt 0660/406 44 22
Info:   Alter: 4-9 Jahre | Geschlossene Schuhe tragen und Helm mitbringen

03 // TON – GESTALTE DEIN EIGENES TÜRSCHILD  -------------------------------------------------------------------
Unter der liebevollen Leitung von Claudia Herzog (Herzogliches) entstehen wunderschöne Türschilder aus Ton. Diese kreativen, einzig-
artigen, persönlichen Schönheiten sind an jeder Türe oder Wand ein Hingucker!

Termine: 13. Juli und 10. August 2021  | jeweils 9:00 bis 11:30 Uhr
Ort:  Bauernhof von Familie Schretzmeier | Wienerstrasse 49, 3701 Großweikersdorf
Kosten:   EUR 37,00 pro Kind (Material & Brennkosten)
Anmeldung: dAnimals | Daniela Schretzmeier | 0699/12620123 | Infos zum Hof unter www.danimals.org
Info:  Teilnehmerzahl begrenzt auf 6 Kinder ab 7 Jahren.

04 //   LAMA-WANDERN MIT dANIMALS ------------------------------------------------------------------------------
Ein Königreich für ein Lama... Die wuscheligen Lamas und Alpakas bringen Kinder zum Staunen. Ihr neugieriges, freundliches Wesen über-
trägt sich schnell und macht sie so zu geliebten Freunden. Lamas/ Alpakas sind ideale Begleittiere für Wanderungen. Sie haben einen sanft en 
Charakter, sind trittsicher, tragen bis zu 30 kg Gepäck und lassen sich auch von Kindern gut führen. Das Abenteuer beginnt! Sei dabei!

Termine: 14. und 28.Juli sowie 4. und 11. August 2021 | jeweils 9:00 bis 11:30 Uhr
Ort:   Bauernhof von Familie Schretzmeier | Wienerstrasse 49, 3701 Großweikersdorf
Kosten:   EUR 20,00 pro Kind
Anmeldung: dAnimals | Daniela Schretzmeier | 0699/12620123 | Infos zum Hof unter www.danimals.org
Info:   Teilnehmerzahl begrenzt auf 6 Kinder ab 8 Jahren. Auf passendes Schuhwerk achten, Jause & Trinken nicht vergessen!

BEWEGUNG FÜR KINDER

© www.pov.at
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05 // SPIEL UND SPASS AM BAUERNHOF ----------------------------------------------------------------------------
Mit allen Sinnen die Natur entdecken. Hühner, Schweine, Hasen und Co. beobachten, füttern und versorgen macht Kindern Freude…
Ausflüge auf den Bauernhof sind besondere Erlebnisse. Sie fördern das Verständnis und das Verantwortungsbewusstsein gegenüber 
anderen Lebewesen…Ich freu mich auf Dich…                           

Termin:   21.Juli und 3.August 2021 | jeweils 9:00 bis 11:30 Uhr
Ort:   Bauernhof von Familie Schretzmeier | Wienerstrasse 49, 3701 Großweikersdorf
Kosten:   EUR 20,00 pro Kind
Anmeldung:  dAnimals | Daniela Schretzmeier | 0699/12620123 | Infos zum Hof unter www.danimals.org
Info:   Teilnehmerzahl begrenzt auf 8 Kinder ab 6 Jahren     

06 // EINKAUFSTASCHEN BATIKEN  ---------------------------------------------------------------------------------
Plastiksackerl sind schlecht für die Umwelt…das wissen wir genau! Stoff taschen sehen oft  langweilig aus…das muss nicht sein! Bei 
uns kannst du dir deine eigene Tasche verschönern mit Stoff malfarben oder batiken. Wer mag kann auch ein T-Shirt mitbringen und 
dieses gestalten. Ich freu mich auf einen fröhlich bunten Vormittag mit EUCH!            

Termin:   27.Juli 2021 | 9:00 bis 11:30 Uhr
Ort:  Bauernhof von Familie Schretzmeier | Wienerstrasse 49, 3701 Großweikersdorf
Kosten:  EUR 20,00 pro Kind
Anmeldung:  dAnimals | Daniela Schretzmeier | 0699/12620123 | Infos zum Hof unter www.danimals.org
Info:  Teilnehmerzahl begrenzt auf 6 Kinder ab 6 Jahren                                    

07 // HÄMMERN, SÄGEN, SCHLEIFEN, FEILEN, NAGELN… -------------------------------------------------------------
Kreiere dein persönliches Nagelbild oder erschaff e ein einzigartiges Nageltier für dich. Mit ein bisschen Geduld, viel Fantasie und ein 
wenig Geschick gelingen großartige Sachen. Ich zeige Dir wie`s geht!

Termin:  29.Juli 2021 | 9:00 bis 11:30 Uhr
Ort:  Bauernhof von Familie Schretzmeier | Wienerstrasse 49, 3701 Großweikersdorf
Kosten:   EUR 20,00 pro Kind 
Anmeldung: dAnimals | Daniela Schretzmeier | 0699/12620123 | Infos zum Hof unter www.danimals.org
Info:  Teilnehmerzahl begrenzt auf 6 Kinder ab 6 Jahren     

08 // WAS MACHT EIGENTLICH DAS ROTE KREUZ? ------------------------------------------------------------------
Wenn du dich auch schon einmal gefragt hast, was die Männer und Frauen in den roten Uniformen den ganzen Tag so machen, dann 
komm doch zu uns und finde es heraus!  Erkunde das Rettungsauto und schau dir an, welche Instrumente und Geräte die Sanitäter 
des Roten Kreuzes im Einsatz verwenden. Oder lege dich auf die Trage und mache eine Proberunde! Du kannst dir aber auch von un-
seren Profis kleine Wunden schminken lassen – keine Angst, das tut nicht weh! Außerdem zeigen wir dir einfache Erste-Hilfe Maßnah-
men, die du dann auch selbst ausprobieren kannst.

Termin:   Mittwoch, 4. August 2021  | 10:00 bis 12:00 Uhr 
Ort:   Rot-Kreuz-Haus Großweikersdorf 
Kosten:   keine Kosten 
Anmeldung: Cornelia Otto | 0676/3030770
Info:   für Volksschulkinder | max. 15 TeilnehmerInnen 

09 //  KRIBBEL KRABBEL KÄFERLEIN… ICH BAUE DIR EIN HÄUSCHEN FEIN…  -------------
Wildbienen und andere Insekten brauchen Nistplätze, um ihre Eier abzulegen – wir brauchen Insek-

ten, damit sie unsere Obstbäume und Blumen bestäuben. Deshalb sollten wir sie in unseren Garten 
„einladen“ – in ein Insektenhotel. Nicht zum Urlaub machen, sondern als Nisthilfe. Es ist gar nicht 
schwer, so ein Insektenhotel selbst zu bauen. Ich freu mich über deinen Besuch und zeige dir, wie’s 
geht!

Termin:  5. und 18. August 2021 | 9:00 bis 11:30 Uhr
Ort: Bauernhof von Familie Schretzmeier | Wienerstrasse 49, 3701 Großweikersdorf
Kosten:   EUR 20,00 pro Kind
Anmeldung:  dAnimals | Daniela Schretzmeier | 0699/12620123 | www.danimals.org

Info: Teilnehmerzahl begrenzt auf 6 Kinder ab 6 Jahren 

10 // „GEMMA GAUDE“  -----------------------------------------------------------------------------------------------
Gemma! Mobile Jugendarbeit im Bezirk Tulln ist heuer wieder Teil der Ferienspiel-Aktion. Die Mitarbeiter*innen von Gemma laden 
interessierte Kinder und Jugendliche zu einem gemeinsamen Nachmittag am Robinson-Spielplatz in Großweikersdorf ein. Mit Spielen, 
Sportutensilien, Musik und Snacks im Gepäck steht einem gemütlichen Nachmittag nichts im Weg.

Termin & Ort: Freitag, 6. August 2021 | 15:00 bis 19:00 Uhr | Robinson-Spielplatz Großweikersdorf
Kosten:   keine Kosten
Anmeldung: keine Anmeldung erforderlich | eine spontane Teilnahme ist möglich
Info:  Bei Fragen können die Mitarbeiter*innen der Gemma! unter 0664/84 723 99 erreicht werden.

11 // KINDERYOGA SOMMERKURS ------------------------------------------------------------------------------------
Liebe Yogikids! In meinen Yogastunden für Kinder erarbeiten wir mit Yoga-Geschichten spielerisch Asanas (Yoga-Positionen) und 
lernen, uns zu entspannen. Komm und mach mit mir eine Reise in die kunterbunte, spannende Kinderyogawelt!

Termin & Ort: Mittwoch, 11. August 2021 | 9:30 bis 10:30 Uhr | Turnsaal Mittelschule Großweikersdorf (Vereinseingang)
Kosten:  freiwillige Spende
Anmeldung: Mag. Ute Schneider | 0650/4056734 | ute.schneider@yoga-mit-herz.at | www.yoga-mit-herz.at
Info:   Kinderyoga für Kindergartenkinder (ab ca. 4 Jahren). Begleitung durch ein Elternteil möglich! 

12 // HEY HO LET‘S GO -----------------------------------------------------------------------------------------------
Springen, balancieren, tanzen, werfen - weißt du eigentlich, was dein Körper alles kann? Meist denkt man darüber nicht nach, wenn 
man sich bewegt. Denn der Körper weiß von ganz alleine, was zu tun ist. Nach dem Motto „In Bewegung bleiben mit Spiel, Spaß und 
Action“, zeigen wir dir bei allerlei Bewegungsspielen wie das Ganze funktioniert. Wir erforschen Bewegung spielerisch mit Geschicklich-
keit und Freude, dabei kannst du das Team der Praxisgemeinschaft  Schmidamühle kennenlernen.

Termin & Ort: Freitag, 13.. August 2021 | 9:00 bis 11:30 Uhr | Praxisgemeinschaft  Schmidamühle | Mühlweg 3, 3701 Großweikersdorf
Kosten:  keine Kosten
Anmeldung: Christina Wagner | 0664/4736939 | praxis@schmidamuehle.at
Info:  Teilnehmerzahl begrenzt auf 10 Kinder ab 6 Jahren. Bewegungsfreundliche Kleidung, Sonnenschutz, festes Schuhwerk

13 // SCHNUPPERTRAINING BEI DEN SCHMIDATAL TIGERS ----------------------------------------------------------
Spielst Du gerne Fußball? Dann komm zu uns und lerne beim Schnuppertraining der Schmidatal Tigers, der Jugendabteilung der Groß-
weikersdorfer Fußballvereine,  die besten Tricks kennen. Ausgebildete Jugendtrainer wollen dir unseren Sport näher bringen. Nach 
dem Training werden wir gemeinsam grillen. Denn wer fleißig trainiert, braucht anschließend eine kräft ige Mahlzeit!!

Termin & Ort: Samstag, 14. August 2021 | 16:00 bis 18:00 Uhr | Sportplatz des SV Wiesendorf in Kleinwiesendorf
Kosten:   keine Kosten - freie Spende möglich
Anmeldung: Jugendleiter-Stv. Dominik Wagner | 0699/10371133 | dominik.wagner@grossweikersdorf.gv.at
Info:  Alter 4 bis 12 Jahre | Sportliche Kleidung empfehlenswert

14 // ERLEBNISWANDERUNG MIT DER FEUERWEHR -------------------------------------------------------------------
Wir machen eine Wanderung mit einzelnen Stationen, wo ihr verschiedene Aufgaben lösen müsst. Wer baut am schnellsten ein Feuer-
wehrgerät zusammen? Wer traut sich auf den höchsten Kistenturm zu klettern? Und wer hat beim Zielspritzen das tollste Treff erglück? 
Das und noch einiges mehr könnt ihr bei dieser Erlebniswanderung kennenlernen.

Termin & Ort:  Samstag, 21. August 2021 | 13:00 bis 17:00 Uhr | Treff punkt beim Feuerwehrhaus Großweikersdorf, hinter der Kirche
Kosten:   keine Kosten
Anmeldung: keine Anmeldung erforderlich
Info: Alter von 0 bis 100 Jahre (von 0 bis 14 Jahre bitte in Begleitung eines Erwachsenen)
  Teilnehmerzahl lt. geltenden Coronavorgaben | Leitung: Norbert Mihle

15 // SCHNUPPERTAUCHEN & SCHNORCHELTOUR  ------------------------------------------------------------------
Du wolltest schon immer einmal wissen wie es ist unter Wasser zu atmen? Komm vorbei und erlebe einen tollen Tauchgang und/oder eine 
geführte Abenteuer-Schnorcheltour mit unseren Tauchlehrern. Teste auch kostenlos die neue Oxbow Vollgesichtsschnorchelmaske.

Termin & Ort: Sonntag, 22. August 2021 | 9:00 bis 18:00 Uhr | Freibad Großweikersdorf
Kosten:  normaler Freibadeintritt + Kinder ab 8 Jahre: freiwillige Spende | Erwachsene: EUR 10,00 | Schnorchel: kostenlos 
Anmeldung: keine Anmeldung erforderlich | eine spontane Teilnahme ist möglich
Info:  ScubaTraining.at (Tauchschule/Tauchverein Hausleiten) | Alexandra Schicker | 0664/88614960

! BITTE BEACHTEN: Alle Anmeldungen sind direkt bei den Veranstaltern zu tätigen. Nach dem derzeitigen Stand findet das 
Programm wie geplant statt, kann jedoch auch aus aktuellem Anlass angepasst werden. Für die Durchführung der Ferienak-
tivitäten gelten die zum Veranstaltungszeitpunkt aktuellen COVID-19-Verordnungen der Bundesregierung.

© www.pov.at 
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UMWELT UND NATUR
WISSENSWERTES RUND UM UNSERE GEMEINDE

Landesrat Martin Eichtinger: „Durch 
den Beschluss ,Natur im Garten‘ Ge-
meinde zu werden, fördert Großwei-
kersdorf attraktive Grünflächen und 
macht ihre Gemeinde für ihre Ein-
wohnerinnen und Einwohner noch 
lebenswerter.“

Durch den Gemeinderatsbeschluss 
bestätigt die Marktgemeinde Groß-
weikersdorf, dass die öff entlichen 
Grünräume zukünft ig entsprechend 
den „Natur im Garten“ Kriterien ohne 
chemisch-synthetische Pestizide und 
Düngemittel sowie ohne Torf gepflegt 
werden. Zudem legt Großweikersdorf 
Wert auf die ökologische Gestaltung 
der gemeindeeigenen Grünflächen und 
die Förderung der Artenvielfalt. „Dank 
des Engagements der Gemeinden und 
Hobbygärtner ist Niederösterreich das 

ökologische Gartenland Nummer eins 
in Europa“, so Landesrat Martin Eich-
tinger. 

Große Akzeptanz in der Bevölkerung
Aktuell verzichten 439 Städte und Ge-
meinden in Niederösterreich bei der 
Pflege der öff entlichen Grünräume auf 
den Einsatz von chemisch-syntheti-
schen Düngemitteln und Pestiziden 
sowie auf Torf. 9 von 10 Niederöster-
reicherinnen und Niederösterreicher 
wünschen sich naturnah gepflegte 
öff entliche Grünräume. Diese Grünflä-
chen sind für Bewohnerinnen und Be-
wohner ein wichtiger Ort zum Verwei-
len und Aktivsein.

„Die Themen Nachhaltigkeit und Um-
weltbewusstsein haben in Großweik-
ersdorf einen besonders hohen Stel-

lenwert. Wenn bei uns Grünräume 
naturnah und zum Schutz von Nütz-
lingen gestaltet und gepflegt werden, 
werden wir der Verantwortung und 
Vorbildrolle unseren Bürgerinnen und 
Bürgern gegenüber gerecht“, zeigt sich 
Bgm. Alois Zetsch von der Aufnahme 
in die Bewegung „Natur im Garten“ be-
geistert.

Hintergrund
Chemisch-synthetische Pestizide wer-
den bei der ökologischen Pflege durch 
biologische Mittel bzw. durch den Ein-
satz mechanischer oder thermischer 
Verfahren, wie Heißwasser, Flämmen 
oder Heißschaum, ersetzt. Gemeinden 
verzichten auf chemisch-synthetische 
Düngemittel und arbeiten mit organi-
schen Düngern und Pflanzenstärkung, 
was den Aufbau und die Erhaltung ei-
nes gesunden Bodens gewährleistet: 
Pflanzenvielfalt, dauerhaft e Bepflan-
zungen mit Stauden und Gehölzen, 
Bodenpflege und die Schaff ung natür-
licher Nischen können Pflegearbeiten 
wie Bewässerung, Unkraut jäten oder 
auch Pflanzenschutzmaßnahmen mi-
nimieren.

Die „Natur im Garten“ Gemeinden zei-
gen so, wie sich ansprechende Grün-
flächengestaltung mit Ökologie und 
Naturnähe verbinden lässt. Laufende 
Beratungen und Webinare von „Natur 
im Garten“ Expertinnen und Experten 
unterstützen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Gemeinden bei der 
täglichen Arbeit auf den Grünflächen. 

Infos zur Initiative „Natur im Garten“ fin-
den Sie unter: www.naturimgarten.at

Großweikersdorf ist „Natur im Garten“ Gemeinde
Hoher Stellenwert von Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein

v.l.n.r. Vize-Bgm. Elfriede Habacht, LR Martin Eichtinger und Bgm. MMst. Ing. Alois Zetsch

PLAKETTE | NÜTZLINGSHOTEL

Die „Natur im Garten“ Plakette ist eine 
Auszeichnung für naturnahe Gärten, 
welche für das Überleben vieler be-
drohter Insektenarten einen sehr wert-
vollen Beitrag leisten!

Wenn Ihr Garten die wichtigsten Natur-
gartenkriterien erfüllt, dann machen Sie 
mit der „Natur im Garten“-Plakette an Ih-
rem Gartenzaun Ihr Engagement für den
Umweltschutz und die Förderung der Ar-
tenvielfalt sichtbar.

Die Auszeichnung wird Ihnen hierbei im 
Rahmen einer Gartenbesichtigung, bei 
Einhaltung der erforderlichen Kriterien, 
gemeinsam mit einer Urkunde verliehen. 
Es wird ein Kostenersatz in der Höhe von 
EUR 30,00, auch im Falle keiner Verlei-
hung der Plakette, vor Ort verrechnet.

Die Gemeinde möchte die Bewegung 
„Natur im Garten” in Großweikersdorfs 
Privatgärten fördern und sucht daher 
Interessierte für einen Plaketten-Aktions-
tag. Finden sich zu einem Termin mindes-
tens fünf PlakettenbewerberInnen in ei-
ner Gemeinde zusammen, erhalten diese 
die Auszeichnung um einen reduzierten  
Kostenbeitrag von EUR 10,00. Interessier-
te BürgerInnen können sich hierzu beim 
Bürgerbüro melden: 02955/70204 oder 
gemeinde@grossweikersdorf.gv.at

Mein Weg zur „Natur im Garten“-Plakette
Marktgemeinde Großweikersdorf sucht Interessenten für Sammeltermin

Die „Natur im Garten“-Kriterien im Überblick

Kernkriterien (müssen zur Gänze erfüllt werden):
• Verzicht auf chemisch-synthetische Pestizide*
• Verzicht auf chemisch-synthetische Dünger
• Verzicht auf Torf
*Erlaubt sind Pflanzenschutzmittel, die der EU-Bio-Verordnung 
oder den „Natur im Garten“ Kriterien entsprechen.
*Erlaubt sind Pflanzenschutzmittel, die der EU-Bio-Verordnung *Erlaubt sind Pflanzenschutzmittel, die der EU-Bio-Verordnung 

Naturgartenelemente
(müssen teilweise erfüllt werden):
• Wildsträucher
• Wiese
• Zulassen von Wildwuchs
• Wildes Eck
• Sonderstandorte (feucht, trocken)
• Laubbäume
• Blumen und blühende Stauden

Infos unter www.naturimgarten.at

Bewirtschaft ung & Nutzgarten 
(müssen teilweise erfüllt werden)
• Kompost
• Nützlingsunterkünft e
• Regenwassernutzung
• Umweltfreundliche Materialwahl
• Mulchen
• Gemüse- & Kräutergarten
• Obstgarten & Beerensträucher
• Mischkultur/Fruchtfolge/Gründün-

gung

Nützlinge im Naturgarten fördern
Die „Natur im Garten“-Tipps für ein Nützlingshotel

Nützlinge sind unsere fleißigen Helfer 
im Naturgarten und wir können viel 
für sie tun. Mit einem Nützlingshotel 
schaff en Sie geeignete Unterkünft e. 

Ein reichhaltiges Angebot an verschie-
denen Pflanzen hilft  Wildbienen, aber 
auch anderen Nützlingen, zu überleben, 
denn Futter ist genauso wichtig wie ein 
Nistplatz. Falllaub, Reisighaufen oder 
Altholz bieten dafür ideale Bedingungen 
für Verstecke.

• Lage: Richten Sie das Nützlingsho-

tel süd- oder südostexponiert und 
regengeschützt aus. Optimal sind 
Standorte unter Vordächern, an-
Hauswänden, auf Balkonen oder 
Terrassen.

• Montage: Ein halber Meter oder 
mehr Abstand vom Boden schützt 
vor Spritzwasser und beschatten-
der Vegetation.

• Nicht putzen: Säubern Sie auf kei-
nen Fall das Hotel, denn dadurch-
könnten Sie die Brut der Nützlinge 

vernichten.

• Winterfest: Kälte im Winter ist kein 
Problem, ein Nützlingshotel sollte 
auf jeden Fall im Winter draußen 
belassen werden.

• Keine chemisch-synthetischen 
Pestizide: Wenn Sie in Ihrem Garten 
Pestizide einsetzen, schädigen Sie 
damit auch zahlreiche Nützlinge.

Nutzen Sie für mehr Infos die  Onlinean-
gebote auf www.naturimgarten.at!

vernichten.
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LICHTRAUMPROFIL

Mit Beginn des Sommers ist auch das 
Thema Garten und Grundstückspflege 
weiterhin aktuell. Die Marktgemeinde 
Großweikersdorf widmet sich bereits 
wieder der intensiven Betreuung der 
öff entlichen Grünflächen. Darüber hin-
aus gilt der Dank all jenen, die mit einer 
besonders schönen Gestaltung von Gär-
ten, Häusern und Liegenschaft en einen 
wichtigen Beitrag zu einem schönen 
Straßen- und Ortsbild leisten.

Bäume und Pflanzen beleben und ver-
schönern das Ortsbild und tragen zur 
Verbesserung unserer Lebensräume bei. 
Leider können durch überhängende Äste 
und Büsche aber auch Gefahren geschaf-
fen werden. 

Wuchernde Pflanzen, die Verkehrsschil-
der, Straßenlampen oder Verkehrs-
spiegel verdecken oder die Fahrbahn 
verkleinern, beeinträchtigen die Ver-
kehrssicherheit. Im schlimmsten Fall wird 
durch überragendes Astwerk die Zu- und 
Durchfahrt sowie die Orientierung von 
Einsatzfahrzeugen behindert. Auch un-
sere Abfallentsorger und andere Dienste 
der Infrastruktur leiden unter den ver-
wachsenen Straßen

Damit Gehsteige, Radwege und Fahr-
bahnen sicher benutzt werden können, 
müssen sie in ihrer gesamten Breite frei 
von überhängendem Bewuchs aus Pri-
vatgrundstücken sein. Hecken und Sträu-
cher sind so zurück zu schneiden, dass 
mindestens ein Lichtraumprofil von 4,50 
m Höhe über der Fahrbahn bzw. 2,20 m 
über dem Gehsteig gegeben sind.

Gemäß § 91 Abs. 1 der Straßenverkehrs-
ordnung 1960 (StVO 1960) haben die 
Grundeigentümer Bäume, Sträucher, 
Hecken und dergleichen, welche die Ver-
kehrssicherheit, insbesondere die freie 
Sicht über den Straßenverlauf oder auf 
die Einrichtungen zu Regelung und Si-
cherung des Verkehrs, oder welche die 
Benützbarkeit der Straße einschließlich 
der auf oder über ihr befindlichen, dem 
Straßenverkehr dienenden Anlagen, z.B. 
Oberleitungs- und Beleuchtungsanla-
gen, beeinträchtigen, auszuästen oder zu 
entfernen. 

Was Sie also beachten sollten
Jegliches Grün oder Geäst, das auf den 
Gehsteig, den Radweg oder in den Stra-
ßenraum ragt, muss geschnitten werden. 
Von Laub oder Blattwerk darf darüber 
hinaus die Sicht auf den Straßenverlauf, 
etwa im Kurvenbereich, nicht beeinträch-
tigt werden. Überdies müssen Verkehrs-
zeichen und die Straßenbeleuchtung 
freigehalten werden. Achten Sie gegebe-
nenfalls bei Hecken-Neupflanzungen auf 
genügend Abstand zum Straßenraum.

Kranke und abgestorbene Bäume und 
Äste können eine Gefahr für die Stra-
ßenbenützer darstellen. Grundstücks-
besitzer/Waldbesitzer werden dazu an-
gehalten, Bäume und etwaigen anderen 
Bewuchs im Bereich von öff entlichen 
Straßen entsprechend zu pflegen und re-
gelmäßige Sichtkontrollen durchzufüh-
ren. Off ensichtlich dürre und abgestor-
bene Bäume und Äste sind umgehend zu 
entfernen. Speziell nach Windstürmen, 
Schneedruck oder Eisregen sind Besich-
tigungen vom Eigentümer durchzufüh-
ren.

Wenn seitens der Gemeinde eine mögli-

che Gefährdung für die Benutzer öff ent-
licher Straßen durch schadhaft e Bäume 
festgestellt wird, so wird der/die Eigentü-
mer/in darüber in Kenntnis gesetzt und 
dazu aufgefordert, entsprechende Maß-
nahmen zu setzen.

Hinweis: Nehmen Sie auf Ihre Mitmen-
schen Rücksicht und beachten Sie bitte 
auch, dass Sie als Grundstückseigentümer 
verkehrssicherungspflichtig sind und mit 
Schadensersatzansprüchen konfrontiert 
werden können.

Die Last mit dem Ast
Grundstückspflege und Lichtraumprofil im öff entlichen Raum
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BEETPATENSCHAFT

Schöne Blühflächen, gepflegte Bee-
te, Bäume und Rasenflächen.... Diese 
Grünräume prägen das Ortsbild, ver-
bessern das Kleinklima und dienen 
nicht zuletzt auch als Lebensraum für 
zahlreiche Pflanzen- und Tierarten.

Unser Gärtnerteam, welches heuer mit 
zwei weiteren Personen aufgestockt wur-
de, ist deshalb in der Saison ständig un-
terwegs um zu wässern, zu mähen, nach-

zupflanzen oder Unkraut zu zupfen. Bis in 
den Herbst hinein gibt es ständig Arbeit, 
um das Grün unserer Gemeinde attraktiv 
und blühend zu erhalten.

Seit heuer unterstützen 18 neue Beetpa-
ten die Gemeinde bei der Pflege, indem 
sie eine Patenschaft  für eine Fläche über-
nommen haben. Vielen Dank für diese 
tolle Bereitschaft . Meist ist der Aufwand 
für die Pflege einer einzelnen Fläche ge-

ring, aber wenn viele BürgerInnen mit-
machen, ist das eine große Entlastung für 
unsere AußendienstmitarbeiterInnen.

Beetpatenschaft von öffentlichen Grünflächen
BürgerInnen unterstützen die Gemeinde bei der Pflege

Horner Straße Radweg Schmida - Höhe Badweg mit Totholz- und Steinhaufen für Eidechsen & Kriechtiere

Siedlung „Am Wiesboden“ in Kleinwiesendorf: 14 neue Beetpaten | Pflanzgruppen aus Blütenstauden und Siedlungsbaum Säulen-Hainbuche

Hauptplatz in Großweikersdorf | 2 große Staudenbeete mit standortgerechten Pflanzen und neuer, verbreiteter Zugang zur Trafik & Sparkasse

Interesse geweckt?
Sie möchten mehr zu einer Beetpa-
tenschaft  wissen? Gerne informiert 
Sie unser Bürgerservice hierüber, 
denn für 2022 suchen wir bereits die 
nächsten Beetpaten.
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KLIMA-PLATTFORM | BIENEN

Der Klimawandel ist und bleibt eine 
der größten Herausforderungen dieses 
Jahrhunderts. 

Deshalb gibt es nun mit www.klimawan-
deln.at eine neue Online-Plattform, auf 
der einerseits das umfangreiche Angebot 
des Landes in diesem Bereich präsentiert 
wird und andererseits – ganz praxisnah 
– deutlich wird, was „Herr und Frau Nie-
derösterreicherIn“ zum Klimaschutz bei-
tragen können. 

Passende Infos für jede Lebenslage
Unter dem Punkt „Was kann ich tun“ wird 
ein maßgeschneidertes Angebot erstellt, 
abhängig davon, ob man sich nur ein 
paar Minuten, mehrere Stunden oder re-

gelmäßig dem Klimaschutz widmen will. 
Auch nach persönlichen Interessen kann 
man filtern: TierfreundInnen erhalten ein 
anderes Ergebnis als Fans von gutem Es-
sen und HäuslbauerInnen werden eben-
so berücksichtig wie Öko-VorreiterInnen. 
Dabei erfindet die Plattform gar nichts 
Neues sondern verweist auf die beste-
henden Programme der niederösterrei-
chischen Klima-Initiativen wie „Natur im 
Garten“, „Energieberatung NÖ“, „Tut gut“ 
oder „So schmeckt NÖ“. Insgesamt sind 
40 NÖ Landesinitiativen auf www.klima-
wandeln.at vertreten. 
Wer es ausprobiert, wird staunen und ga-
rantiert selbst zum Klimawandler!

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

www.klimawandeln.at bzw. bei der Ener-
gie- und Umweltagentur des Landes NÖ 
www.enu.at und 02742/21919.

Tun, was ein Land tun kann 
Die neue Klima-Plattform des Landes

Wir sind
dabei!

Wenn NO auch 
beim Klimaschutz 

einfach guten 
Geschmack zeigt.

..#KLIMAWANDELN
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VOGELWARTE | RATTENGIFT

Dohlen gehören zur Familie der Ra-
benvögel und sind in ganz Europa be-
heimatet – auch wenn sie in manchen 
Gegenden selten geworden sind. 

Ein schwarzes Gefieder mit sil-
brig-grauem Nacken und silberne bis 
hellblaue Augen zeichnen diese Sing-
vögel aus, die deutlich kleiner als Saat- 
oder Aaskrähen sind. Ihre Anwesenheit 
verraten sie durch ein scharfes „kjak“, 

das kaum zu überhören ist.
Die geselligen Tiere brüteten ursprüng-
lich vor allem in großen Baumhöhlen, 
die auf Grund der meist intensiven forst-
lichen Nutzung rar geworden sind. Der 
Mangel an Brutplätzen und das fehlende 
Nahrungsangebot schlagen sich beson-
ders in den Bestandszahlen nieder. 

Als Kulturfolger ist die Dohle sehr anpas-
sungsfähig und weiß Mauerlöcher, Ge-

bäudenischen, Kirchtürme und Rauch-
fänge als Nistplatz zu nutzen. Die Nester 
werden mit vielen Ästen, Zweigen und Pa-
pierfetzen gebaut. Dadurch kommt es be-
sonders in der Heizperiode zu Konflikten, 
wenn der Schornstein als Kinderstube für 
kleine Dohlen zweckentfremdet wird und 
das Nistmaterial in weiterer Folge den Ab-
zug verstopft . Mit einem Gitter als Absper-
rung und einem Ersatznest in Form eines 
Nistkastens, lässt sich hier sehr schnell 
Abhilfe schaff en. Hierbei ist allerdings 
zu beachten, dass die Anbringung eines 
Gitters außerhalb der Brutzeit, also zwi-
schen August und Februar, erfolgt. 

In der Region am Wagram erfahren die 
Dohlen ein Revival, denn die intakte 
Weinbaulandschaft  bietet ihnen ausrei-
chend Nahrungsangebot, das neben ver-
fügbaren Brutplätzen genauso wichtig 
für den Bestand ist. 

Haben sich auch bei Ihnen Dohlen im 
Schornstein niedergelassen? Dann mel-
den Sie uns „Ihre“ Dohlen einfach unter 
www.wildenachbarn.at. Im Konfliktfall 
berät Sie das Team der Österreichischen 
Vogelwarte gerne, um eine ideale Lösung 
für ein Leben miteinander zu finden!

Turmdohlen am Wagram
Koloniebrüter in unserer Nachbarschaft 

Ratten und Mäuse sind Überträger von 
Krankheiten, die für den Menschen 
mitunter auch tödlich enden können. 
Nagetiere können außerdem massive 
Schäden an Vorräten und Bausubstanz 
anrichten. Daher ist die Bekämpfung 
von Schadnagern zweifellos notwendig. 

Ratten werden aktuell mit Rodentiziden, 
dem Rattengift , bekämpft . Für Privatper-
sonen wurde der Gebrauch für Privatleu-
te mit 1. Jänner 2013 von der EU unter-
sagt,  da mit der Anwendung erhebliche 
Risiken für Umwelt und Natur verbunden 
sind. Zum einen können bei falscher Do-
sierung auch Hunde und Katzen getötet 
werden, wenn sie einen Rattenköder 

fressen. Außerdem soll durch ausschließ-
lich professionellen Einsatz vermieden 
werden, dass Ratten resistent gegen den 
Wirkstoff  werden. Biozid-Rattengift  darf 
daher nur noch an ausgebildete Schäd-
lingsbekämpfer und Personen mit einem 
sogenannten Sachkundenachweis ver-
kauft  werden. Nur diese Personen dürfen 
diese Mittel auch einsetzen. Den Sach-
kundenachweis können beispielsweise 
Landwirte oder Gärtner nach Teilnahme 
an einer Schulung erwerben.

Wer Produkte einsetzt, ohne zur entspre-
chenden Verwendergruppe zu gehören, 
oder sich nicht an den Anwendungsbe-
reich und/oder die Anwendungsbestim-

mungen hält, handelt ordnungswidrig 
und kann mit einem Bußgeld von bis zu 
50.000 Euro bestraft  werden.

Aus gegebenen Anlass weisen wir darauf-
hin, dass auch das Verwenden von Altbe-
ständen für Privatpersonen verboten ist.

Rattengift seit 2013 für Privatpersonen verboten
Nur Ausbildung und Sachkundenachweis berechtigt zum Einsatz

Die Vielfalt in unserer Hand 
Mit der Umsetzung einfacher Tipps kann Bienen eine Heimat gegeben werden

Gerade in Zeiten der Klimakrise gilt es, 
die Artenvielfalt zu schützen und zu er-
halten. Dies kann mit ein wenig Einsatz 
ganz einfach im eigenen Garten oder in 
der Gemeinde passieren.

Mit der Kampagne „Wir für Bienen“ des 
Landes und der Landwirtschaft skam-
mer NÖ wird der Fokus auf die Biodiver-
sität in unserem Bundesland gelegt.

Tipps für glückliche Bienen 
Mit diesen Tipps helfen Sie mit, den Bie-
nen ein Schlaraff enland zu bieten

1. Bienen sind an heimische Nah-
rungspflanzen angepasst. Sie zu 
pflanzen ist ein wichtiger Beitrag 
zur Artenvielfalt und zur Klimawan-
delanpassung. 

2. Pflanzen mit unterschiedlicher Blü-
tezeit auf Flächen und in Rabatten 
versorgen Bienen, Schmetterlinge, 
Käfer und andere Bestäuber länger 
mit ausreichend Nahrung.

3. Beim Mähen ist weniger mehr. Blü-
hende Flächen nur abschnittsweise 

mähen, dann gibt es immer Blüten. 
Gute Zeitpunkte sind entweder sehr 
früh oder spät am Tag, da Bienen 
meist um die Mittagszeit aktiv sind.

4. Keine Pestizide und Herbizide. Sie 
enthalten oft  für Bienen gefährli-
che Nervengift e. Viele „Unkräuter“ 
sind wertvolle Nahrungspflanzen 
für Bienen. Abdecken, Mulchen 
oder händisches Jäten hilft , wenn 
nötig.

5. Durstlöscher für Insekten schaff en. 
Eine Wasserstelle, wie ein Teich 
oder ein Brunnen, hilft  Bienen über 
die heiße Jahreszeit.

6. Sandige oder lehmige, unbewach-
sene Flächen in der Sonne und 
windgeschützt sind für Wildbienen 
besonders interessant, weil die 
meisten Arten im Boden nisten. 

7. Einige der Insektenarten wie man-
che Schmetterlinge überwintern 
als Puppe. Falllaub, Reisighaufen 
oder Altholz bieten dafür ideale 
Bedingungen. Auch in der warmen 

Jahreszeit nutzen viele Tiere diese 
Verstecke.

8. Keine Laubsauger verwenden. Der 
Sog von bis zu 160 km/h saugt alle 
Insekten samt Larven auf, die im 
Laub Schutz gesucht haben. Spä-
testens die anschließende Häcksel-
funktion ist tödlich.
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AUS DEM VEREINSLEBEN
DIE GROSSWEIKERSDORFER VEREINE BERICHTEN

AUS DEM VEREINSLEBEN

Die neue Beschilderung des Wander-
weges konnte nunmehr abgeschlossen 
werden und es steht dem Wanderver-
gnügen durch die Ruppersthaler Wein-
berge nichts mehr im Wege. 

Für die Realisierung der neuen Be-
schilderung möchten wir uns bei den 
Sponsoren Schlosserei Heider, dem Sa-
nitärbetrieb Kürzl und der Familie Karl 
Wieland recht herzlich bedanken. Der-
zeit wird an einem Folder gearbeitet, wo 
neben der Abbildung der Wanderroute 
auch Wissenswertes über einzelne Ob-
jekte entlang der Wanderroute zu erfah-
ren sein wird. Dieser Folder wird bei der 
Hannauer Presse demnächst zur Ent-
nahme aufliegen. 

Im Zuge der im Mai durchgeführten 
Generalversammlung wurde das Team 
um Obmann Johann Walzer für die 
nächsten zwei Jahre bestätigt. Inwie-
weit die Corona-Hygienemaßnahmen 
eine Einweihungsfeier der neuen Wan-

derroute zulassen wird sich in den 
nächsten Wochen zeigen. In diesem 
Sinne viel Spaß beim Wandern durch 

die idyllischen Weinberge und Schluch-
ten in Ruppersthal.

Durchstarten auf der neuen Wanderroute

FREUNDE DES FREMDENVERKEHRS IN RUPPERSTHAL

Während es in den Turnstätten noch 
ruhig ist, arbeiten wir bereits voller Zu-
versicht am neuen Programm, gültig 
ab September 2021. 

Unser Online Angebot steht noch bis 
Ende Juni kostenlos zur Verfügung und 
auch organisatorisch bewegt sich bei 
der Sportunion Großweikersdorf so Ei-
niges!

• Andrea Dinstl übernimmt die Funk-
tion der Obfrau, Susanne Heider 
wird als ihre Stellvertreterin weiter-
hin dem Verein zur Seite stehen.

• Julia Steinbach, Dominik Karas und 
Martina Höller kommen als neue 

Mitglieder in den Vorstand. 

• Maria Faltinger und Martina Stadler 
scheiden aus dem Vorstand aus.

Wir wünschen allen einen erholsamen 
Sommer in voller Gesundheit und hof-
fen auf ein restriktionsloses, sportliches 
Wiedersehen im September.

Sportunion immer in Bewegung

SPORTUNION GROSSWEIKERSDORF

Die alle fünf Jahre stattfindende Funk-
tionärswahl ergibt einen Mix aus be-
kannten Gesichtern und frischen Kräf-
ten: Tomas PACHNER übergibt das 
Amt des Bezirksstellenleiters an Phil-
ipp OTTO, die Stellvertreter Augustine 
BOINTNER und Bernd GRUDL werden 
wiedergewählt.

Bei den heurigen Rot-Kreuz-Wahlen 
wurde eine neue Führungsspitze für 
die Bezirksstelle Großweikersdorf ge-
wählt. Neuer Bezirksstellenleiter wurde 
mit 100% aller abgegebenen Stimmen 
MMag. Philipp OTTO, der nach 10 Jahren 
als Schrift führer bzw. stellvertretender 
Schrift führer in die Leitungsposition vor-
rückt. Er folgt Tomas PACHNER, welcher 
sich nach ebenfalls 10 Jahren in seiner 
Funktion als Bezirksstellenleiter nicht 
mehr der Wahl gestellt hatte. Seine bei-
den Stellvertreter, Augustine BOINTNER 
und Mag. Bernd GRUDL wurden in ihren 
Ämtern mit großer Mehrheit bestätigt. 
Das neue Team der Bezirksstellenlei-
tung ist top motiviert und stellt sich mit 
großer Freude den (neuen) Aufgaben. 

Und davon gibt es genug. Der Rettungs- 
und Krankentransportdienst kann un-
ter Corona-Bedingungen nur unter 
verschärft en Hygiene-Bestimmungen 
durchgeführt werden. Die Besetzung der 
Corona-Teststraße durch Mitarbeiter des 
Roten Kreuzes muss sichergestellt wer-
den. Und durch die entfallenen Veran-
staltungen (Ball und Fest) sind dem Ro-
ten Kreuz wichtige Einnahmen entfallen.

Dennoch wird das Rote Kreuz auch in 

Zukunft  ein verlässlicher Partner in allen 
Lebenslagen sein – darauf können Sie 
jederzeit zählen!

Neue Leitung beim Roten Kreuz

ROTES KREUZ GROSSWEIKERSDORF

v.l.n.r.: Augustine Bointner, MMag. Philipp Otto und Mag. Bernd Grudl

MMag. Philipp Otto und Tomas Pachner

Kommende Erste-Hilfe-Kurse

EH-Führerscheinkurs (6h):  
• Samstag, 28. August 2021, 

13:00-19:00 Uhr

EH-Grundkurs (16h):  
• Samstag, 28. August 2021

13:00-19:00 Uhr
• Sonntag, 29. August 2021

13:00-19:00 Uhr
• Dienstag, 31. August 2021

17:00-21:00 Uhr

Anmeldung bitte über 059144/69600 
oder www.kurssuche.n.roteskreuz.at

v.l.n.r. Obfrau-Stellvertreterin Susanne Heider, Maria Faltinger, Obfrau Andrea Dinstl

Impressionen vom Wanderweg durch die Umgebung der Ruppersthaler Weinberge
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AUS DEM VEREINSLEBEN

Heuer geht seit langem wieder eine 
Kinder U10 Mannschaft  des TV Groß-
weikersdorf in der Meisterschaft  an 
den Start.

Gleich in der ersten Begegnung konnten 
die Gastgeber in Hüttendorf bei Mistel-
bach mit 3:0 Matches geschlagen wer-
den. Dank der Unterstützung der Raiff ei-
senbank Wagram-Schmidatal treten die 
Kinder in einer einheitliche Bekleidung 
bei allen Begegnungen an.

Die Kinder- und Jugendarbeit der letz-
ten Jahre macht sich bemerkbar und 
mittlerweile nehmen sehr viele Nach-
wuchssportlerInnen das ganzjährige 
Kindertennis-Angebot des TV Großwei-
kersdorf wahr. Wöchentliches Gruppen-
training, Meisterschaft straining, zwei 
Sommercamps und Tennistraining im 
Winter bieten die Möglichkeit über das 

ganze Jahr der gelben Kugel nachzuja-
gen. Auch das Schnuppertennis in der 
Volksschule und Mittelschule Großwei-
kersdorf kann heuer wieder stattfinden, 

um den Tennissport jedem Kind näher 
zu bringen. Jedes Kind und jeder Inter-
essierte sind jederzeit herzlich willkom-
men.

Kidsmannschaft U10 beim TV Großweikersdorf

TENNISVEREIN GROSSWEIKERSDORF

Nachdem Tennis nicht nur bei den Kin-
dern in Großweikersdorf und Umge-
bung voll im Trend ist, sondern auch 
bei den Junggebliebenen, hat sich für 
die Saison 2021 eine neu gegründete 
Herrenmannschaft  formiert.

Mit vollem Enthusiasmus und fantas-
tischer Stimmung in der Mannschaft , 
gehen an die zwölf Herren in der Meis-
terschaft  im Kreis Nord Ost im Nieder-
österreichischen Tennisverband an den 
Start. 

Nach einer knappen 4:5 Niederlage in 
der ersten Partie in Bisamberg, konnte 
das Team um Mannschaft sführer Micha-
el Reutterer in der zweiten Runde einen 
sensationellen 7:2 Sieg gegen ATUS Kor-
neuburg einfahren. 

Wir wünschen den Herren für die weite-
ren Begegnungen alles Gute und begrü-
ßen alle TennisspielerInnen und Gäste 
herzlich auf der Anlage des Tennisver-
eins Großweikersdorf.

Neu gegründete Herrenmannschaft beim TV Großweikersdorf

AUS DEM VEREINSLEBEN

v.l.n.r.: Nicolas Kohl, Rafael Frasch, Christian Kohl, Kilian Mayr und Marcel Schabhüttl

v.l.n.r.: Markus Stangl, Stefan Krasa, Thomas Hofbauer, Alexander Baum, Michael Reutterer, 
Stephan Imre, Martin Wagner, Matthias Fiegl, Marcel Schweida und Martin Henschling

Eine Generation, die nicht vergessen 
werden darf!

In Großweikersdorf haben unsere Pen-
sionisten eine sehr lange Tradition. Sie 
treff en sich so gut wie jede Woche am 
Donnerstag in der Alten Winzergenos-
senschaft , um miteinander zu tratschen 
und dabei gemütlich Kaff ee zu trinken. 
Aber auch ein gutes Achterl und ein 
Kartenspiel bringen einsame Seelen oft  
wieder zum Lachen. Zusätzlich werden 
jedes Jahr einige Ausflüge mit Reisebus-

sen durch ganz Österreich veranstaltet.

Wegen Corona und der Verordnungen 
der Bundesregierung war ein Treff en seit 
über einem Jahr nicht möglich. Das alte 
Vereinshaus ist mittlerweile sehr in die 
Jahre gekommen. Daher freuen wir uns, 
bald in das neu errichtete Vereinshaus 
am Hauptplatz einziehen zu dürfen.

Leider hat der Pensionistenverein das 
Problem, dass immer weniger neue Mit-
glieder beitreten. Momentan wird er al-

lerdings neu strukturiert und optimiert, 
daher sind neue Gesichter und helfende 
Hände, egal welcher Altersgruppe, je-
derzeit herzlich willkommen! Kontakte 
zum Verein sind:

• Mario Huber Tel: 0676 533 12 90
• Christine Mayr 0664 611 02 07

Voller Hoff nung und mit großer Motivati-
on wünsche ich Ihnen einen erlebnisrei-
chen Sommer 2021. Bleiben Sie gesund!
GR Mario Huber

Pensionistenverein neu gestalten

PENSIONISTENVERBAND NÖ - ORTSGRUPPE GROSSWEIKERSDORF

Große Freude herrscht bei allen Sän-
gerinnen und Sängern über die Mög-
lichkeit einander wieder zu treff en und 
gemeinsam Aktivitäten zu setzen. Die 
vielen Ideen, die während der Pande-
mie in den Köpfen und bei Videokonfe-
renzen entstanden sind, harren nun der 
Umsetzung. 

Die nimmermüden Vorstandsmitglieder 
Bruno Reiss und Toni Cvach hängen eine 
Maitafel für die Obfrau auf. 

Der Vorstand hält nach sieben Monaten 
Mitte Mai die erste Vorstandssitzung mit 
physischer Anwesenheit ab.  Drei Tage 
danach treff en wir einander zur ersten 
Verständigungsprobe, um den Tanz Je-
rusalema als erstes Zeichen für unsere 
„Wiedergeburt wie ein Phönix aus der 
Asche“ in die Welt hinauszuschicken. Die 
Jugend im Verein engagiert sich dabei 
ganz großartig, vor allem Sonja Dietz, die 
die Einstudierung und Choreographie 
übernimmt. 

Am 5. September singen wir eine Mes-
se für unsere treue ehemalige Sängerin 
Anna Gratz, die wir leider in der Coron-
azeit nicht gebührend musikalisch ver-

abschieden konnten. Auch für alle un-
terstützenden Mitglieder, für die wir das 
Begräbnis nicht musikalisch gestalten 
durft en, wird eine Messe im Herbst vorbe-
reitet. An dieser Stelle sei vor allem unse-
rem Herrn Pfarrer gedankt, der uns schon 
im Herbst 2020 und auch jetzt die Kirche 
als Probenraum benützen lässt.

Unser Jubiläumsjahr 2022 (140 Jahre 
GMV) rückt mit Riesenschritten heran und 
soll mit einem Kabarett im April, einem 
großen Fest mit Konzert und Gastchören  
im August und einem Proben-Wochen-
ende gefeiert werden. Wir sind stolz da-
rauf,  dass der Gesang- und Musikverein 
der älteste VEREIN in Großweikersdorf ist. 
Feiern Sie mit uns und besuchen Sie un-
sere Aktivitäten!  
Sollten Sie die Lust am Singen gepackt 
haben, so scheuen Sie sich nicht, ein-

fach unter 0676/5368625 anzurufen. Ab 
Donnerstag, dem 10. Juni um 19:00 Uhr  
proben wir wieder, auch in den Monaten 
Juli und August, unter der Auflage der 
3G-Regel.

Wir freuen uns über jeden Sänger und jede 
Sängerin.  ES IST EIN GUTER ZEITPUNKT,  
UM MIT DEM SINGEN ZU BEGINNEN!!

Es tut so gut , wieder miteinander zu agie-
ren.   In diesem Geist der Erneuerung und 
der Dankbarkeit für Dinge, die man früher 
als selbstverständlich erachtet hat, z. B. 
dass man sich ohne Gefahr treff en kann, 
wollen wir die anstehenden Aufgaben 
bewältigen. BITTE unterstützen Sie uns 
entweder als aktiver Sänger/aktive Sän-
gerin oder als Publikum!

Katja Greil und Hermine Schweifer 

NEUSTART mit Tanzen und Singen

GESANG- UND MUSIKVEREIN GROSSWEIKERSDORF
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PERSONALIA & SONSTIGES
WAS ES NOCH ZU BERICHTEN GIBT

122  FEUERWEHR

133  POLIZEI

144  RETTUNG

141  ÄRZTENOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaft sdienst

1450  GESUNDHEITSBERATUNG
Was tun wenn‘s weh tut!

1455 APOTHEKEN-NOTRUF
Nachtdienst- und Notdienst

128 GAS-NOTRUF
Gasaustritt - was ist zu beachten

01/4064343  VERGIFTUNG
Beratungsstelle bei Gift verdacht

Aufgrund der Situation durch COVID-19, verzichtet Bürger-
meister Ing. MMst. Zetsch aktuell, zum Schutz der Risiko-
gruppe, auf den Besuch unserer Jubilare und gratuliert per 
Grußkarte. Daher gibt es momentan keine Fotos der Jubil-
are. Angedacht ist aber, bei Besserung der Situation, einen 
Empfang für alle Jubilare der Jahre 2020 und 2021 im neuen 
Gemeindeamt abzuhalten. 

Ernestine & Norbert STAMPFL | Goldene HZ | Großweikersdorf
Maria & Walter PFEIFFER | Diamantene HZ | Großwiesendorf
Josef KOCH | 90. Geburtstag | Großweikersdorf
Waltraud & Franz PACHNER | Diamantene HZ | Ruppersthal
Rosalinde & Josef HOLLINGER | Diamantene HZ | Großweikersdorf
Gertrude & Johann HEU | Goldene HZ | Großweikersdorf
Waltraud & Alfred BINDER | Goldene HZ | Großweikersdorf
Irene & Wilhelm STEINER | Goldene HZ | Ameisthal
Heinrich HERZOG | 90. Geburtstag | Ameisthal
Christine & Walter HAFTNER | Goldene HZ | Großweikersdorf
Franziska & Franz Ruschiczka | Goldene HZ | Großweikersdorf
Maria WALCH | 90. Geburtstag | Großwiesendorf
Franz GRUBER | 95. Geburtstag | Großweikersdorf

Jubilare
Wir gratulieren recht herzlich

Geburten
Wir begrüßen unsere neuen Bürger

NORA Mitterrutzner | Großweikersdorf | März
JONAS Stadler | Großwiesendorf | April
SOPHIE Mayer | Baumgarten am Wagram | April 
JONAH Brunner | Großweikersdorf | April
THEO Wagner | Großweikersdorf | April
JOHANNA Pritz | Kleinwiesendorf | Mai
KATHARINA Würth | Großweikersdorf | Mai
AILEEN & ALESSIO Wulz | Großweikersdorf | Juni 
MINA Milošević | Großweikersdorf | Juni

Sterbefälle
Wir gedenken unserer Lieben

Manfred WOLF | 81 Jahre | Großweikersdorf
Margarete HANUS | 83 Jahre | Ameisthal
Josef ENGELBRECHT | 25 Jahre | Ruppersthal
Josef POLLHAMMER | 73 Jahre | Großweikersdorf
Johanna FRITZ | 93 Jahre | Tiefenthal
Karl HAFTNER | 72 Jahre | Kleinwiesendorf
Josef KAFKA | 88 Jahre | Großweikersdorf

Wenn die schnelle Hilfe gebraucht wird, dann ist meist die 
richtige Nummer nicht bei der Hand. Darum finden Sie hier 
die wichtigsten Notrufnummern Österreichs. Sie werden im 
Gespräch geleitet - beantworten Sie dort einfach die Fragen: 
„Wo“, „Was“, „Wer“. Bei Verletzten und Gefahren zahlt es sich 
aus, lieber einmal zu oft  anzurufen als einmal zu wenig! 

Notruf
Die richtige Nummer im Notfall

E-GOVERNMENT

Behördenwege sollen in Zukunft  ein-
fach und bequem digital durchgeführt 
werden können. So entfällt der Weg 
aufs Amt für zum Beispiel Wohnsitzan-
meldungen oder um Volksbegehren zu 
unterzeichnen. Über die App „Digitales 
Amt“ können behördliche Schrift stücke 
auch unkompliziert auf das Smartpho-
ne elektronisch zugestellt werden. Ins-
gesamt können über 230 Services aus 
der öff entlichen Verwaltung und über 
4.000 Anwendungsmöglichkeiten aus 
der Privatwirtschaft  via Handy-Signatur 
genutzt werden 

Grundvoraussetzung für die vielseitigen 
Anwendungsmöglichkeiten im E-Govern-
ment ist die Handy-Signatur. Diese brau-
chen Bürger ebenso, um im Online-Por-
tal der elektronischen Gesundheitsakte 
ELGA auf ihren e-Impfpass oder ihr Ge-
nesungszertifikat, das auch als „Grüner 
Pass“ gilt, zuzugreifen. 

Der „Grüne Pass“ ist ein Überbegriff  für 
den einfachen Nachweis einer Coro-
na-Schutzimpfung, einer durchgemach-
ten Infektion mit SARS-CoV-2 oder eines 
negativen Testergebnisses. Dieser Pass 
wird zukünft ig als einfacher und anwen-
dungsfreundlicher Zutrittsnachweis die-
nen. 

Handy-Signatur bequem von Zuhause
Wenn Sie bereits bei Finanzonline regis-
triert sind oder ein Online-Benutzerkon-
to der Österreichischen Post AG haben, 
können Sie die Handy-Signatur einfach 
und selbstständig aktivieren. Sie erspa-
ren sich auf diese Weise einen mit War-
tezeiten verbundenen Amtsweg! 

Seit Juni 2021 ist eine Aktivierung der 
Handy-Signatur zudem neben allen Be-
zirkshauptmannschaft en, der Gesund-
heitskasse oder der Arbeiterkammer 
auch im Bürgerbüro der Marktgemeinde 
Großweikersdorf möglich. Bitte nehmen 
Sie unbedingt einen gültigen amtlichen 
Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis 
oder Reisepass) und Ihr Handy mit.

ID Austria - Was ist das überhaupt?
Die ID Austria ist eine Weiterentwicklung 
der Bürgerkarte/Handy-Signatur und soll 
eine Erweiterung der Nutzungsmöglich-
keiten sowie eine Änderung des Regist-
rierungsprozesses mit sich bringen. So 
wird die Registrierung künft ig nur mehr 
behördlich vollzogen: Wer einen Reise-
pass beantragt, wird automatisch eine ID 
Austria erhalten, insofern dies nicht aus-
drücklich abgelehnt wird. Bis zur off iziel-
len Einführung der ID Austria können Sie 
aber wie gewohnt sich Ihre Handy-Signa-
tur bei den off iziellen Registrierungsstel-
len freischalten lassen.

Auch soll die ID Austria sukzessiv weite-
re Attribute (zum Beispiel Meldedaten) 
aufweisen, wodurch sich neue Einsatz-
möglichkeiten eröff nen sollen: So wird 
geplant, dass man beispielsweise künft ig 
den Führerschein am Handy speichern 
kann. Mit dem Smartphone in der Hosen-
tasche kann man so künft ig nicht mehr 
auf seine wichtigsten Ausweise vergessen.

Schon jetzt können mit der „ID Austria“, 
die mit der App „Digitales Amt“ verknüpft  
ist, Behördenwege bequem vom Smart-
phone aus erledigt werden und Doku-
mente digital signiert werden. Dadurch 

ersparen sich Bürger bis zu 40 Prozent der 
Antragsgebühren. Vom Ummelden des 
Wohnsitzes über Geburtsurkunden bis hin 
zum Staatsbürgerschaft snachweis – all 
dies kann schon jetzt über das „Digitale 
Amt“ im Handumdrehen erledigt werden.

An der ID Austria Pilotphase (Juni bis 
November 2021) nimmt auch die Markt-
gemeinde Großweikersdorf teil. Seit  Juni  
können alle Bürger, die ihren Reisepass 
oder Personalausweis verlängern, auf 
Wunsch automatisch ihren digitalen 
Ausweis gleich mit erhalten oder diesen 
auch als eigenständigen Antrag durch-
führen lassen. Voraussetzung dafür ist 
ein Wohnsitz in Großweikersdorf sowie 
ein Smartphone mit Gesichtserkennung 
oder Fingerprint-Funktion. Wichtig ist die 
Mitnahme eines aktuellen Passfotos, das 
den internationalen Kriterien entspricht. 
Bringen Sie außerdem Ihren derzeitigen 
Reisepass (Personalausweis) sowie Ihr 
Smartphone zur Antragsstellung mit.

Mit der flächendeckenden Einführung 
der „ID Austria“ im Herbst 2021 werden 
bestehende Handy-Signaturen dann au-
tomatisch umgestellt. Funktionalität und 
Handhabung bleiben für Nutzer gleich.

www.id-austria.gv.at
www.handy-signatur.at

Grüner Pass, Handy-Signatur & ID Austria
E-Government ist das Schlagwort in der Modernisierung der Bürokratie

Weitere Informationen hinsichtlich 
der Beantragung (ID Austria, Pässe, 
Handy-Signatur) erhalten Sie auch im 
Bürgerbüro bei Christine Gmeiner und 
Dominik Wagner unter 02955/70204.

Handhabung bleiben für Nutzer gleich.

www.id-austria.gv.at
www.handy-signatur.at

Auflage Jahresbericht
Der Jahresbericht 2020 der Schauerhuber Bau-, 
Abbruch- und DeponiegesmbH zur Baurestmas-
sendeponie in der KG Großweikersdorf liegt von 1. bis 31. 
Juli 2021 im Gemeindeamt beim Bürgerservice zur Ein-
sichtnahme auf.
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Mein 
Ich-erledige-
alles-wo-ich-
will-Ausweis.

Einfach identifiziert? Na sicher!
Holen Sie sich Ihren digitalen Ausweis aufs Smartphone und 
identifizieren Sie sich bei vielen Anwendungen sicher online.

Mehr erfahren auf id-austria.gv.at

Ein Service des BMDW und BMI
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